
HAUPTSTANDORT EINES 
DARMKREBSZENTRUMS

KREBS-
BERATUNGSTELLE  

Zum Beispiel:
Selbsthilfe

KOOPERIERENDES 
KRANKENHAUS

Zum Beispiel:
Molekularpathologie
Pathologie
Strahlentherapie

MEDIZINISCHES 
VERSORGUNGS-
ZENTRUM (MVZ)

Zum Beispiel:
Medizinische Onkologie
(Interventionelle) Radiologie

NIEDERGELASSENE 
FACHÄRZT*INNEN

TUMOR-
KONFERENZ

Zum Beispiel:

Gastroenterologie
Viszeralchirurgie
Ernährungsberatung
Fachpflege
Medizinische Onkologie
Palliativmedizin
Physiotherapie
Psychoonkologie
Sozialarbeit
Stomatherapie
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Wie kann ein Zentrum aussehen?
Veranschaulicht am Netzwerk eines beispielhaften Darmkrebszentrums*
Zertifizierte Zentren sind Netzwerke aus stationären und ambulanten Einrichtungen, in denen alle an der Behandlung von Krebspatient*innen 
beteiligten Fachrichtungen eng zusammenarbeiten. Neben den verschiedenen Fachdisziplinen der Onkologie gehören dazu unter anderem 
auch onkologische Pflegekräfte, Psychoonkolog*innen und Sozialarbeiter*innen. Zertifizierte Zentren decken den gesamten Behandlungspfad 
von Krebspatient*innen ab.


